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n X 110. Dienſtag den 15. Juli. 1879.
Die bevorſtehenden Abgeprdneten zum Theil ſchon Schwarz auf Weiß. Die „Kreuz Die Säuberung der nationalliberalen

wahlen. zeitung“, das Organ der hinterpommerſchen Land Partei
8 e junfer und der Frommen im Lande und die „Ger von denjenigen Elementen, welche durch ihre Ab

I. Bekanntlich iſt die Sitzungsperiode des preu mania“, die Trompete der Ultramontanen belehren ſtimmung für die Zoll und Steuervorlagen docu
ſchen Abgeordnetenhauſes abgelaufen. Wenn das uns ganz genau über das, was ihre Parteien mentirt haben, daß ſte nicht mehr national und
Abe auch noch nicht formell aufgelöſt iſt, ſo wird wollen und durchzuſetzen beabſichtigen. Die „Kreuz nicht mehr liberal ſind, iſt erfolgt. Sechszehn

idigt i i i itali j i jhas doch vor Ablauf des Monats October ge zeitung“ ſchreibt nämlich bisherige Mitglieder haben ihren Austritt angezeigt,
ſchehen müſſen. Die Neuwahlen werden dann „Wir haben keine Urſache, die Veränderung der nämlich die Herren Bähr (Kaſſel), Bauer,

techt ſchnell, vorausſichtlich in der erſten Hälfte Situation in den Parteiverhältniſſen zu beklagen, Fäuſtel, Hölder, Klein, Kreuz, v. Ohlen, Pfähler,
be November vorgenommen werden. Es iſt nun wir halten es ſogar für ein Glück, daß die na v. Puttkamer (Frauſtadt)) Rentzſch, Römer

klar, daß der preußiſche Miniſterpräſtdent Fürſt tionalliberale Partei auf die Weiterentwickelung (Würtemberg), v. Schauß, Serwäs, Völk, Vogel,
1 Bismarck ſich ein möglichſt conſervatives Abgeord der inneren Politik zunächſt im Reiche keinen Wehrenpfennig. Außerdem iſt der Abg. Dr. Zinn,

e etenhqus wünſcht, wie der deutſche Reichskanzler erheblichen Einftuß üben wird, und wir hoffen, obgleich er gegen den Tarif geſtimmt hat, ausge
lattes vwöhh Fürſt Bismarck ſeinen Reichstag. Die conſervative daß es der neuen Majorität gelingen wird, trotz ſchieden, die Herren Gneiſt und MüllerSanger
inmern früh Agitation hat von oben herab bereits begonnen, der nationalliberalen Erbſchaft, die hauſen, welche auch für den Tarif ſtimmten, haben
t wir de ganz im Geheimen, wie im vorigen Jahre Monate von ihr freilich nur mit Vorbehalt ſich über ihren Austritt noch nicht erklärt.
ten und du lang vor den Reichstagswahlen. anzutreten iſt, die Geſetzgebung zum Segen F 7Mein in Daß man in unſerm Wahlkreiſe Alles aufbieten des Landes weiter zu befördern.“ Die Beiſe tung e des Prinzen
ahme nene wird, auch den Sitz im Abgeordnetenhauſe in con Di ionalli bſchaft““ ſind di je Napoleon. nn fivalive Hände zu bringen, vielleicht beide Man J e re Am 114. d. landete die Dampfyacht „Emhantreß“
3 Ut date agrariſchconſervativ gouvernementalen Reichs wir doh oft genug wiederholen fönnen, auf die mit der S des Prinzen in Woolwich. Nach

kegeabgeordneten zu übertragen, dürfte nach der Initiative einer conſervativen Regierung hin er an Bord der acht abgehaltenen Meſſe
rechtzellige allgemeinen politiſchen Lage und den Erfahrungen u Stande gekommen ſind. Dieſe ſollen beſeitigts vorſährigen Wahlkampfes wohl Jedermann werden, Swe damit hat jene Partei noch nicht

wurde der Sarg mit der Leiche in feierlichem Zuge
nach der Todtenkapelle gebracht, wo derſelbe behufs
Jdentiftzirung und Einbalſamirung der Leiche ge
öffnet wurde. Der Prinz von Wales, die Herzöge12 und Zeit beginnen, unſere Leſer darauf aufmerkſam zu ſechs z itte ewachen, was wir von einem Abgeordnetenhauſe zu en e ten et v nie en en e et e a e

Uhr. warten haben, in welchem Fürſt Bismarck eine Gewalt. Die einzelnen Wünſche beſprechen wir r e chwe re r
ten weiſe e commandirt, wie ſte uns in der ver demnächſt in einem beſondern Artikel. ren n rer e We rn Ronne en

e e en ekpediien d Wenn die Zeit der Abgeordnetenwahlen ge drückt die „Germania“ folgendermaßen aus vorgenommen wurde, beizuwohnen. Um 6 Uhr
„Die nächſte Aufgabe im Reiche und beſonders wurde der Sarg mit der Leiche auf die Laffettebmmen ſein wi ir di aonmen ſein wird, werden wir die Segnungen des in Preußen iſt und bleibt die Beſeitigung

e en n veen Weenſ des Calkartampſes ind die Acte h anf er Kettnt ine ſten denen da
J des Tarifs n die Lebalſener e an 1 Se geordneter Zuſtände in Kirche und Schule. Der (Chislehurſt in Bewegung. Dort hatte die Leichen
d beber, begtehentlich 1. J d Askil in Miniſter Dr. Falk iſt gegangen. Die traurigen ſeſer einen vorwiegend offiziellen und militäriſchen

z gigſt t Darauf Reiren unſere ner Reſultate der ſteben böſen Jahre, in welchen er Anſtrich. Eine ungeheure Menſchenmenge wohnte
u ſhe ſpeeuliren und dem Wähler vorrechnen Pan amtirte, ſind noch da es gilt ſte zu beſeitigen, derſelben bei. Aus London waren zur Erhaltung

t Zollen und Steuern gar ſo ſchümm nicht N. Derwüſtungen Einhalt zu thun und der der Ordnung 1300 Poliziſten requirirt. Drei
nete e Aber der Wähler mag ch nicht verblüffen verfehmten katholiſchen Kirche wieder Batterien reitender Artillerie, vier Feldbatterien,
An de hſen; dem Tabakzoll und die Petroleumſteuer di Freiheiten zu geben, deren ſie be zwei Batterien von Gemiſons Artillerie vier

bedarf, um ihre Miſſion zu erfüllen. Schwadronen Lanziers und ein Regiment Jnfanvid er zum Schaden ſeines Geldbeutels bis zum
November t Bevor das nicht geſchieht, wird das Wohl der ferie waren aufgeſtellt. Die Königin kam mithoffentlich ſchon ſattſam kennen gelernt Nation und der Friede im Innern nicht geſichert Prinzeß Bratrice an, ihr folgten der Prinz und
hen die Vertheuerung des Brodes und

t on her Menge d Ia Ver ſin.“ die Prinzeſſin von Wales, die Prinzen von Edinu Ah ge der unentbehrlichſten täglichen Ver rungen. khrauchsartikel kommt ſpäter, da beißt keine conſer Das heißt ganz nüchtern ausgedrückt: Zunächſt burg und Connaught, die Prinzen Leopold, Cam

lzugb 9 dn

In An hative Maus ei Pſenni weg mit den Maigeſetzen, Rückberufung der ver bridge und Chriſtian. Vom diplomatiſchen Corpst unſere en de e Zu t bannten Biſchöfe, Geiſtlichen und Ordensleute und ſah man die Grafen Schuwaloff, Münſter und
V. n erkſam geleſen hat, hat ſich auf Heller und endlich Wiederherſtellung derjenigen angenehmen Herrn v. Bülow. Die Prinzen und Botſchafter
5 ſennig ausrechnen können, um wie viel eine Zuſtände, wie ſte in den Zwanziger, Dreißiger und trugen Uniform mit Trauerſtor. Eine große An

Menge von Artikeln welche wir ganz oder theil Vierziger Jahren waren, als die preußiſchen Biſchöfe zahl hoher Offiziere war erſchienen, unter ihnen
weiſe vom Auslande beziehen müſſen, uns ver der Regierung faktiſch auf der Naſe herumtanzten viele engliſche Generale in Uniforin. Aus Paris

o V lbeuert werden, denn wie ſchon im Leitartifel der und die katholiſche Kirche mehr Rechte und Frei kam eine Deputation von Arbeitern mit Flaggen,
heiten hatte als die evangeliſche. Das wollen die bonapartiſtiſchen Abzeichen und rieſtgen Kränzen an.

n Zoll nicht für die Waaren, die wir ihm ab Ultramontanen und hoffen es ebenfalls mit Hülfe Die Königin und die Prinzeſſin von Wales
m kaufen gezwungen ſind, ſondern es ſchlägt ein ihrer conſervativen Brüder zu erreichen. gingen zur Kaiſerin, alle anderen Prinzen begaben
n. ſah den Joll auf den Preis und wir ſind es, Man hat in der verfloſſenen Reichstagsperiode ſich in die eigens hergerichtete „ehapelle ardente“
7 m. die bezahlen. geſehen, wie ſich Beide gegenſeitig geholfen haben, im Trauerhauſe, vor welchem Kadetten und frühere

Wenn alſo der conſervative Wahlagent Euch es wird wohl Niemand daran zweifeln, daß ſte Kameraden des Prinzen aufgeſtellt ſind. Nach elf
n. vorreden will, es würde mit dem zukünftigen Ab es auch im Abgeordnetenhauſe thun werden und Uhr ſetzt ſich der Zug in Bewegung zuerſt
an eorbnetenhauſe gar nicht ſo werden, wie es die zwar mit Erfolg, wenn ſie ſtark genug ſind. Lanziers, dann Kadetten, hierauf der Biſchof und

Kberalen behaupten, ſo haltet ihm den Zolltarif Das zu verhüten iſt die Sache des Urwählers. nach dieſem ein Kanonenwagen als Leichenwagen,

d m Kwigen Nummer bemerkt, das Ausland bezahlt

n e und den Geldbeutel unter die Augen Was wir Wir haben ihn hiermit gewarnt, wir werden dieſe auf dein der Sarg in engliſche Flagge gehüllt
n don einen Abgeordnetenhauſe, in welchem Conſer Warnung bis zum Wahltermin noch oft wieder ſtand. Zwei Soldaten hielten einen rieſtgen, von

t wir haben dann das Unſerige gethan, dem der Königin geſpendeten Kranz über den Sarg.n Wüve, Agrarier, Ultramontane und wie ſonſt die holen,o Pat Schleppenträger des Reichskanzlers n ne ernheen Volke ſeine freiheitlichen Errungenſchaften Als Haupttrauernde gingen rechts neben dem

uſammengehen, zu erwarten haben, das haben wir zu retten! Sarge die Prinzen von Wales, Edinburg und



Connaught; links Prinz von Cambridge, Prinz
Jerome Napoleon mit ſeinen zwei Söhnen und

Der engliſche Kriegs pflegt zwar manchmal mehr als erlaubt zu lügen,
und der Colonialminiſter folgten mit einer Menge aber das ſteht feſt, daß die Antwort des Kaiſers
von Offizieren, hierauf kamen alle Franzoſen und jedenfalls darnach angethan ſein wird, die Beendi

der Prinz von Monagco.

Franzöſinnen, und den Schluß bildete die reitende
Artillerie. Des Prinzen Leibroß ſchritt unmittelbar
hinter dem Sarg einher. Die kirchliche Feiex, ob
wohl nur eine einfache Meſſe, war von großer
Wirküng. Die Nilſſon ſang den Leichengeſang.
Nach Beendigung des Gottesdienſtes wurde der
Sarg neben demjenigen Napoleons III. in der
eigens für die kaiſerliche Familie erbauten Gruft
beigeſetzt.

Volikiſche Aeberſichk.
Jn Rußland iſt für die zum Militärbezirk

von Odeſſa gehörenden Diſtrikte, für das Gouver
nement Beſſarabien, für die Küſtenbezirke der
Gouvernements Cherſon und Taurien, ſowie für
die Halbinſel Krim und im Kaukaſus angeſichts
des damaligen Krieges der Belagerungszuſtand auf
gehoben worden. Die Ukaſe vom 9. Auguſt 1878
und 5. April 1879 betreffend die Errichtung zeit
weiliger Generalgouvernements bleiben in Kraft.

Im nächſten Jahre wird Belgien den fünf
zigſten Jahrestag der Erlangung ſeiner Unab
hangigkeit feiern. Die Feſtcommiſſton hat vor
einigen Tagen das Programm der Feier veröffent
licht. Der amtliche Moniteur bringt das vom
Könige unterm 1. d. beſtätigte Elementarſchulgeſetz
zur geſetzlichen Veröffentlichung. Zwei ultramon-
tane Blätter, „Bien Public“ und „Gazette de
Lège“, haben daraus Veranlaſſung genommen,
ihre Vorderſeite mit einem ſchwarzen Rande zu
umgeben, um zu zeigen, wie tief ſte dieſes „Drauer
und Unglücksgeſetz“ beklagen.

Die italieniſche Miniſterkriſts iſt beendet.
Cairoli hat ein neues Cabinet gebildet, welches im
Ganzen und Großen der Kammermajorität ent
ſpricht.

Das holländiſche Miniſterium hat das vor
einigen Monaten eingereichte Entlaſſungsgeſuch,

Klerus nach einem eventuellen Friedensſchluß mit
der preußiſchen Regierung. Das genannte Blatt

zung des Culturkampfes zu fördern.
(Zum Oberpräſidenten von Schle

Käen) ſoll der Reichstagspräſtdent v. Seydewitz
auserſehen ſein. Derſelbe würde alsdann ſein
Mandat niederlegen müſſen.

(Der Ober-Verwaltungsgerichts
rath v. Goßler,) der, wie es heißt, an Sydow'e
Stelle als Unterſtaatsſecretär beim Cultusminiſte
rium einrücken ſoll, iſt ein Neffe des verſtorbenen
Cultusminiſters Heinrich v. Mühler und gehört
genau der kirchlichen Richtung deſſelben an. Da
wird's wieder fromm werden in Preußen.

(Die Sonntagsruhe der Poſtbe
amten.) Bekanntlich war bei Berathung des
vorjährigen Poſtetats im Reichstage eine Reſolution
eingebracht worden, welche die Gewährung der
nöthigen Sonntagsruhe für die Beamten der Poſt
und Telegraphen Anſtalten zum Zwecke hatte.
Dieſe Reſolution fand nicht die Zuſtimmung des
Reichstags. Dagegen hat in dieſem Jahre der An
trag, es ſei darauf Bedacht zu nehmeu, daß den
Poſt und Telegraphenbeamten an Sonn und
Feiertagen die entſprechende Sonntagsruhe, bezie
hungsweiſe die nothwendige Zeit zur Sonntags
feier gewährt werde, die Mehrheit der Stimmen im
Reichstage erhalten, obgleich der General Poſt meiſter
ſich dagegen erklärte Es ſcheint nun den Wünſchen
der Mehrheit des Reichstags in der Weiſe ent
ſprochen werden zu ſollen, daß nur eine einmalige
Geld, Brief und Packetbeſtellung am Sonntage

ſtimmung wird das Geſetz mit 207 gegen 117 Stimmen Welt

de

es den vortheilhafteſten Eindruck, daß Präſident v. Sehde ſh de voll
durch gewordenen Anerkennung ſeinem Vergänger zuwies n in v
und das Haus aufforderte, Herrn v. Forckenbeck gleich hen re

falls durch Erheben zu danken. Darauf ſchloß der ſt
Reichskanzler die Seſſion unter Verleſung getan
einer allerhöchſten Cabinetsordre, Fürſt Bis tmarck der diesmal allen Grund hat, mit dem Reichs I en
tage zufrieden zu ſein, ſprach dem Hauſe den Dank der en
verbündeten Regierungen aus und ſchloß mit der Hoffnung ſehr
daß der in der Seſſion zu Tage getretene Zwieſpalt in nd echZukunft wieder ſchwinden und daß die nächſte Seſſion m
alle wieder zu einträchtiger gemeinſamer Arbeit ver ln tn
einigen würde. Danach erfolgte das Hoch auf den l näf

Kaiſer anshProvinz und Umgegen d.
el Vor

Rector der Halliſchen Univerſität für enlecan
das nächſte Studienjahr iſt Prof. Dr. Meier. n ſo

t Das Naumburger Kirſchfeſt ſcheint
ſtattfindet, nicht wie das bisher in Berlin und an
vielen großen und kleinen Orten geſchah, eine zwei
malige. Von der oberſten Poſtbehörde war ſchon

tagNachmittagbeſtellungen ſchwer durchführbar und
in der Regel von geringem Nutzen für das Publi
kum ſeien.

(Feldwebel-Lieutenants.) Jn dieſem
welches damals nicht angenommen wurde, wieder Jahre erfolgt zum erſten mal die Einziehung der
holt. Urſache ſind die Differenzen mit der Kammer FeldwebelLieutenants zu einer zehntägigen Uebung

über die Colonialpolitik.
Die türkiſche Regierung will dem neuenVicekönig von Aegypten die Privilegien ſeines ments vertraut zu machen.

Vaters (Anleihen aufzunehmen und mit fremden

Dieſelben bilden eine
ganz neue, erſt 1877 geſchaffene Charge in der

Staaten ſelbſtſtändig Verträge zu ſchließen) zurück deutſchen Armee und ſind inactive geſchulte Unter
geben. Freiwillig thut ſte das nicht, aber der offiziere aller Truppengattungen, welche ſich im

Bien muß,
wollen.

wenn England und Frankreich es Falle einer Mobilmachung zum Wiedereintritt in
die Armee bereit erklärt haben und zur Beſetzung

Die rumäniſche Regierung will folgenden von Seeondelieuntenantsſtellen bei den Erſatztruppen,
fünf Kategorien der eingeborenen jüdiſchen Bevol wie bei den Landwehrbataillonen, den DepotEs
kerung Gleichſtellung mit den übrigen Staatsbür
gern gewähren denjenigen, welche im Heere
gedient, 2) welche das BaccalaureatDiplom auf
rumäniſchen Schulen erlangt, 3) welche große Jn
duſtrieEtabliſſements errichtet, welche große
Schenkungen öffentlichen Wohlthätigkeits Anſtalten Leſung des Zolltarifs.

cadrons und bei Landſturmformationen zur Ver
wendung kommen ſollen.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Freitagabendſitzung. Dritte

Es werden folgende
Abänderungen beſchloſſen Korbweiden, nach denzugewendet, 5) welche wiſſenſchaftliche oder litera erſten Ser ſungen zollfrei, werden mit 3 Mk. Zoll belegt.riſche Werke in rumäniſcher Sprache veröffentlicht Sei Poſ. Leinengarn ereignet ſich ein heiterer Zwiſchen

haben. Das heißt ſo viel, als daß die Regierung fack. Präſ. v. Sei de witz rügt beim Abg. Richter Hagen
ſich an der Judenemanzipation und zwar aus Furcht einen Ausdruch, den er bei Windthorſt Meppen hat

vor der Bojarenpartei vorbeidrücken will, denn unter
den 200000 Juden in Rumänien ſind ſelbſtredend

paſſtren laſſen. Richter Hagen meint, was Windhorſt
recht ſei, ſei Richter billig, worauf der Präſident unter
großer Heiterkeit den Windthorſt ſchen Ausdruck noch

nur ſehr wenige, welche die obigen Bedingungen nachher für unparlamentariſch erklärt. Daſſelbe wieder
zu erfüllen im Stande ſind. Aber es kann anders holt ſich unter noch größerer Heiterkeit noch einmal.

kommen, denn Fürſt Bismarck iſt dafür bekannt,
Zu Poſ. Fleiſch beantragt Wolffſon die Zollfreiheit für
einzelne Stücke friſchen Fleiſches in Mengen von nicht

daß er ſich nichts vorſlunkern läßt und er ſpeziell über 2 Klg. für Bewohner des Grenzbezirks Wird
hat ſich ja der rumäniſchen Juden angenommen.

Dem Fürſten Alexander
angenommen. Auf den Antrag des Abg. Witte

von Bulgarien (Mecklenburg) wird der Zollſatz für Stearin von 10
auf 8 Mk. ermäßigt, für Paraffin, Palmitin,wird der JnveſtiturBerat durch einen beſonderen Wallrath und Wachs von 6 auf 8 M erhöht.

Abgeſandten des Sultans zugeſtellt werden. Er
hatte alſo denſelben noch nicht bei ſeiner Anweſen
heit in Conſtantinopel erhalten.

Deukſchland.

Kaiſer und Papſt.) Nach einer Mit
theilung des Deutſchen Montagsbl.“ empfing der f
Papſt eine eigenhändige Antwort des Kaiſers Wil
helm auf ſein Glückwunſchſchreiben zu deſſen gol
dener Hochzeit. Der Kaiſer betont darin den Wunſch

abgeſetzt werden. Das Haus geht zur dritten Leſung

daß die ſchwebenden Verhandlungen mit Erfolg ges würde, und ſelbſt en heller ſehenden Schutzöunern als
krönt und der Religionsfrieden in Deutſchland baldhergeſtellt werde. Der Cardinal Hergenröther ent noch ehe er zur Erhebung gelangt, wieder abgeſchaſſt richt der dortigen Zeitungen herrſchte bei der erſt hwiſſen, damit in der folgenden Reichstagsſeſſion der Zoll,

wirſt jetzt Verhaltungsbefehle für den deutſchen werden kann. Beide Anträge werden, der erſtere mit

Sonnabendſitzung. Alle noch übrigen Poſitio auf dem Hausboden
len re werden e den e der Centner Schießpulver im loſen Zuſtande verw
zweiten Leſung angenommen, ausgenommen iefer und nebenbei noch 11 Centner Sprengpulverplatten und Tafelſchiefer, welche auf 50 Pf. her ſammen alſo d Centner re Wigen di

barer Unſinn erſcheint) erſt vom 1. Juli 1880 erhoben

wie aus einem Artikel des „Thüringer Boten n
welcher ſchon mehrfach locale Mißſtände beim e
rechten Namen genannt hat, etwas herunterge t M

vor längerer Zeit conſtatirt worden, daß die Sonn kommen, wenigſtens nicht mehr ein Volksfeſt, ſon e We
dern ein Feſt für die wohlhabendere Klaſſe zu ſein.
Wenigſtens ſtellt der Verfaſſer das Merſeburger
Kinderfeſt, welches er in dieſem Jahre beſucht g
hat, bedeutend höher. nVom 20. Auguſt ab kommt bei ſämmtlichen n
Zügen der Saalbahn (Großheringen, en zu

bei ihren Regimentern, um dieſelben mit den 1876 Rudolſtadt, Saalfeld) die vierte Wagenklaſſe in n Aedete
fur die drei Hauptwaffen erlaſſenen neuen Regle Wegfall. Die Maßregel iſt von den betreffenden h in

Landesregierungen bereits genehmigt worden. Auf l ch
Grund ſtatiſtiſcher Erhebungen verſpricht man ſich n
günſtige Kaſſenergebniſſe von dieſer Einſchränkung n
Das beſtätigt wieder die Anſicht der Eiſenbahn i
directionen, daß das Publikum der Bahn wegen hen

da iſt. Mühe uDie reichſte unter den 23 Städten unſerer n hen
Provinz mit mehr als 10000 Einwohnern iſt h én
Mühlhauſen. Dort kommen auf den Kopf der h in 6h
Bevölkerung 402 Mk. Activa (Communalvermögen) h en
und 98 Mk. Paſſtva (Communalſchulden), a un b
304 Mk. mehr Activa als Paſſtva. Merſeburg h widn,
kommt an neunter Stelle mit 57 Mk. mehr Activa n Voh
als Paſſiva pro Kopf. Die ärmſte Stadt iſt Mit h
Buckau mit 4,87 Mk. mehr Paſſtva als Activa n
Die wenigſten Paſſiva überhaupt haben Torgau Gn
(2,55 Mk. pro Kopf), Weißenfels (2,77 Mk. n in de
und Merſeburg (6,33 Mk.), Jn Bezug auf hin
die Herabminderung der Communalſteuern um 190 M
reſp. 5 Prozent im Etat ſteht Merſeburg unter den Je

Städten unſerer Provinz einzig da. u
t Jn Sömmerda brannte am 8. d. d

amerikaniſche Mühle des Geheimrath v. Dreyſſſl
nieder; mehrere 1000 Centner Mehl wurde h
durch das Feuer vernichtet. 9Unglaubliches wird aus Weida berichte h n
Da fand man bei einer gerichtlichen Nachſuchun e

eines Kaufmannes fün in Wie
ihtiſn do

S

des Tarifgeſehes über. Zu S 1 beantragen die unerhörten Fahrläſſtgkeit, die über die Stadt nam et
Abg. e und Buhl, den Zolleinführungstermin loſes Unglück hätte bringen können, iſt Unterſuchung en h
ür Getreide vom I. Hetober 1879 (wie in zweiter eingeleitet und ſind ſofort ſämmtliche Verkauf du
Leſung beſchloſſen worden war) auf den 1. Januar 1880 z erſ äZu verſchieben; und der Abg Sind gern in den und Lagerſtätten für derlei gefährliche Gegenftän
Flachszoll (der bekanntlich Freitag beſchloſſen iſt, aber unterſucht worden.
die geſammte Verzollung des Linnens e. umgeſtalten

die de Nun nie
nDas Debut des Hamburger Thaliatheaters in n

Carolatheater in Leipzig war ganz ſo glänzen n v
wie wir es vorausgeſehen haben. Nach dem ine

wbükimn

i

wich
Vorſtellung in dem gefüllten Hauſe eine ſo wart n



bringen Schauſpielvorſtellungen nur zu den guten giſer.er n e e etlebt hat. Br. Förſter mit ſeinen
m den Theatern, die er nicht als Kunſtinſtitute,
v nern als melkende Kühe betrachtet, verſchwindet
en die Hamburger völlig im Hintergrunde, wie

vor drei Jahren bei Beſprechung des Doppelehe
prozeſſes des Theaterdirectors Haberſtroh be

en S die Muſteroper verſchwunden iſt. Man rüchtigten Angedenkens den Halliſchen Sich in ſg gegen die Ang Halliſchen Staatsant daß Förſter noch vor Ablauf ſeines Contracts walt beleidigt und war hierfür zu einem Jahr
v piig zu verlaſſen gedenke, was für die dortige Gefängniß verurtheilt worden. Hiergegen

ſtpflege ein Segen wäre. appellirte Böhme und wurde das Urtheil durch Be
ſchluß des Kammergerichts vernichtet und die Sache

u n en wegen Jnkompetenz des Gerichtes zu Halle a. S.n n Localnachrichten. an das Gericht nach Berlin verwieſen, wo Böhme
Dann a Merſeburg, den 15. Juli 1879. anſäſſtg und der Verlagsort des „Reporters ſei.

fordern dein Für unſere Geſchäftsleute wird es gewiß von Das königliche Stadtgericht zu Berlin ſprach
an im ntereſe ſein, den neuen Zolltarif vollſtändig Böhme frei. Hiergegen proteſtirte und appellirte
ad du beſigen, um ſelbſt die nothwendig werdenden Herr Staatsanwalt Teſſendorf, worauf das
ten Teil da h ſeee ſteigerungen der vom Auslande bezogenen Ar Kammergericht Böhme zu einem Monat

nem d Böhme wuße ſich dreimalergihrſe ſel berechnen und die von den Groſſiſten vorge Gefängniß verurtheilte.
on inneren höheren Preisnotirungen eontroliren zu einen Urlaub von je 3 Monaten zu verſchaffen

0 Wir ſind nun in der Lage, eine geſetz und hatte ſo immer noch nicht die wider ihn längſtunter Kerl nen. c c nsordre de genaue Textausgabe des Zolltarifs rechtskräftig gewordene Strafe verbüßt, da nahte
hat m n nur 50 Pfennige das Exemplar (cartonnirt das Feſt der goldenen Hochzeit unſeres Kaiſer
an Pfennige) ablaſſen zu können. Zu dem Zwecke paares und Böhme wandte ſtch mit folgendem ge
n hen wir in unſerer Expedition eine Subſeriptions reimten Begnadigungsgeſuch an Se.
n en e ausgelegt und erſuchen Reflectanten, in dieſe Majeſtät den Kaiſer
einſamer M Beſtellungen einzuzeichnen. Die Bücher werden „Jn tiefſter Ehrfurcht, Majeſtät, Naht ſich ein

harmloſer Poet, Dem des Geſetzes eiſerne Kraft Fürdas hohen kann in den nächſten Tagen zugehen. Aus einen Leichtſinn viel Kummer ſchafft. Schon vor
irtige mögen gegen Beifügung des Betrages in Frei Jahren, groß mächtiger König, War ich ſo befangen,
atken (incl. 10 Pf. für Porto) das Büchlein e ſo wenig, Daß ſich in mein Theaterblatt Eine
n unſerer Expedition beziehen. Beleidigung eingeſchlichen hat, Gegen den Herrngegen m d e Vorarbeiten für die Ausführung Staatsanwalt Verzieh mir armen Sünder bald; Aber

Univerſttit e allgütige Majeſtät Jn unſeren Geſetzen ſteht: Wenni Elſter-Saalecan als haben bei Leipzig be
d. t e einmal erkannt und gerichtet iſt Gleichviel, ob's Ere M nen. Der Canal ſoll bekanntlich bei Röſſen! kenntniß vernichtet iſt So kann der Strafantrag

rſchfef und. e Erden, Nicht mehr zurückgenommen
Thüringe Von 4 it Wahr So kommt es, gnädigſte Majeſtät, daß ein VerAneee Der Ingenieur C. Neubert iſt mit Wahr e te Mi mung der Geſchäſte eines Gewerberathes für e e e
e was hin Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt unter leidigung Schon bittere Reue fühlte genung, Und deſſen

e Monatsſtrafe bis jetzt Auch gnädiglich dreimal ward aus
ein W ngeſung ſeines Wohnſitzes in Merſeburg beauf

dere Klaſſe ſi ogt worden.
geſetzt. Aber was kann mir der Aufſchub nützen
Der Richterſpruch wird ſeine Macht beſitzen, Und wenn

zs Merſebutſe mir Majeſtät nicht verzeihjn, So muß ich endlichdoch hinein! So bitte ich denn unterthänig, Meineneſem Jahre i erhabenen Kaiſer und König, Daß meine Reue, ſo wahr
und treu, Der Fürſprecher meiner Begnadignng ſei.
Und gleichzeitig flehe ich, ach, wie gern Um
Gnade für Euch zum allmächtigen Herrn, Daß er
weiter mit Glück bekränz' Eure Wege, Euch bis hundert
Jahr uns erhalten möge! Verzeiht, hoher Herrſcher,
den harmloſen Ton Eurem unterthänigen Landesſohn

Jus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
bet ſämmil Die DörſtewitzRattmannsdorfer Braunkohlen

Hheringen, Aduſtrie Geſellſchaft zu Rattmannsdorf Lrtheit
Wogellaſt Prozent Dividende gegen 5 Prozent im Vor
V benteſen ahte. Beſchäftigt wurden auf den Werken an
igt wothn M beiter, welche einen durchſchnittlichen wo KNartin Sbhm.
verſpeſt men ſahen Lohnſaßz von 67 Mk. oder pro et Der Kaiſer hat ſich bewegen laſſen und Böhme
ſt Enſhintnndige Schicht, d Monat zu 30 Tagen ge die Strafe in Gnaden erlaſſen.
t de fahren 2 Mk. 10 Pf. verdienten. e
der Biſt m Der Schneidermeiſter Stamm von Schkeuditz Vermiſchtes.

Welher, wie früher meldet, wegen unſittlicher Gahnvert eh e W e
23 St m m a ſener n e e d e e größte San hinzugekommen,Gehen lleſtöchtern von der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich Se Der Meer und her Sertehe da eng Den
e hof grfolgt wurde, iſt in Chemnitz i. S. feſtgenommen ten n dem großen Centralbahnhof 199 Hage von
n nan von dort durch einen hieſigen Poltzeibeamten fernen Norden, Oſten und Weſten und 400 Lokalzüge,
Sommunn bbpeholt und zunächſt in das Schkeuditzer Gefäng ſowie 2 Pferdebahnen. An dieſem Hauptverkehrspunkt,

nunalſge ingeli an der großen Friedrichsſtraße und nahe „Unter denſt Muſehnt eingeliefert worden. n Linden,“ wird jetzt ein Eiſenbahnhotel gebaut, das den
n Nach dem „Wahlverbandsverzeichniſſe ſind berühmten Kaiſerhof“ an Umfang, Einrichtung und

en in Kreiſe Merſeburg folgende 12 die begütertſten Pracht noch weit übertreſſen ſoll. Die drei oberen Ge
Aſ An Eundbeſther: Amtsrath ZimmermannBenken ſchoſſe erhalten mehr als et re e

aſſthä nnd (5919 Mk. Grund und Gebäudeſteuer für Fremde logiren können; das vierte Sto

den ſt m d nprnalur des Enthuſtasmus, wie man ſie in hen Ein gereimtes Stern an den militäriſche Uebungen u. ſ. w. ſtattfinden, auf Kirchhöfen
und Beerdigungsplätzen, in öffentlichen Dienſträumen, inheatern aller Art, in Kunſtreiterz, Schau und der

Der bekannte Herausgeber der Berliner Theater gleichen Buden und Cirkus, in öffentlichen Gärten und
zeitſchrift „Reporter“, Martin Böhme hatte Lokalen, in Konditoreien, Bier und Weinſtuben, ſowie

in den Korridors, Veſtibuls und Fluren der Poſt
Telegraphen, Eiſenbahnen u. ſ. w. Gebäuden iſt ver
boten. Gaſt und Schankwirthe, Reſtaurateurs, Kon
ditoren, Bier und WeinſtubenJnhaber, welche Hunde
in ihren für das Publikum beſtimnten Lokalitäten dulden,
machen ſich ſtrafbar. Da wünſchen wir nur, daß der
Reichstag dieſe Verfügung zum Geſetz für das ganze
deutſche Reich erhebt.

(Adreſſen-Entzifferung.) Als ein neues
Beiſpiel von der feinen Naſe und die Sorgfalt unſerer
Poſtanſtalten bezüglich der Entzifferung von räthelhaften
BriefAdreſſen, zugleich aber auch als ein abermaliger
Beweis, wie unnöthig oft das Publikum die „Findigkeit
unſerer Poſt“ durch kindiſche Experimente auf die Probe
ſtellt, wird Folgendes mitgetheilt: Ein Brief, der aus
PolniſchLiſſa richtig an eine Handelsfirma unweit
Magdeburg gelangt iſt, trägt folgende Aufſchrift
„Menusche meschugge Beheme Be-Chavrusse“. Die Poſt
anſtalt wandte ſich an einen iſraelitiſchen Gelehrten und
dieſer enträthſelte die Briefaufſchrift wie folgt Menusche
Ruh, meschugge toll, Beheme Vieh, Be-Chavrusse
u. Co., alſo iſt der Brief gerichtet an die Firma
Rudolphi Co. Dieſe Annahme hat ſich in der That
als richtig erwieſen.

(Was für witzige Einfälle die Weltge
ſchicht manchmal hat) ſchreibt ein Berliner Blatt,
das beweiſt wieder einmal die am Dienſtag voriger
Woche, den 24. vorigen Monats, vom Sultan dekreditirte
Abſetzung des Khedive Jsmail Paſcha. Jm Jahre 1839
erklärte nämlich der Großvater des nunmehrigen Ex
Khedive, der berühmte Mehemed Ali, ſeinem Souverän
Sultan Mahmud VI. den Krieg und ließ ſofort ſeinen
Adoptivſohn Jbrahim Paſcha mit einer Armee in
Kleinaſien einrücken. Am 24. Juni 1839 kam es dann
bei Niſib zu einer Schlacht, in der das türkiſche Heer
total geſchlagen wurde. An dieſer Schlacht hat auch
Jbrahim Paſchas älteſter Sohn, der genannte Jsmail
Paſcha, theilgenommen. Jbrahim Paſcha und ſein Sohn
Jsmail rückten nun vereint gegen Conſtantinopel vor,
wo eben Mahmud VI. im Sterben lag. Der Sultan rief
nun ſeinen Sohn, den Thronfolger Abdul Medſchid, an
ſein Krankenlager und beauftragte ihn, gleich nach ſeiner
Thronbeſteigung mit Aegypten Frieden zu ſchließen, da
ür aber ſpäter, bei einer günſtigeren Gelegenheit,

Mehemed Ali und deſſen Kinder für die an ihrem
Souverän begangene Untreu zu züchtigen. Und richtig,
vierzig Jahre nachher, am 24. Juni 1879, hat der
Enkel Mahmuds VI. den Enkel Mehemed Ali's des
Thrones entſetzt

Abſchied vom Leben in Knittelverſen)
hat dieſer Tage ein Selbſtmörder in Ofen genommen.
Ehe er in die Donau ſprang, hatte er auf einen Quader
ſtein am Ufer einen Zettel folgenden Inhalts niederge
legt: Das Leben ohne Liebe Macht freudenlos die
Welt, Zum Ekel aber wird ſie, Beſitzt man gar
kein Geld Mir hat ſowohl das Eine Wie's Andere
gefehlt, Drum hab' ich mir im Waſſer Das
Beſte auserwählt.

(Paſſendes Hochzeitsgeſchenk.) Einer
jungen Frau in Berlin wurde dieſer Tage als Hochzeits
geſchenk ein Stubenbeſen verehrt mit folgenden Sprüch
lein

Die kleine Gabe nimm von mir
Nimm's feſt in Deine Hände!
Jm Frieden brauch' den borſt'gen Theil!
Jm Krieg das andere Ende!
Eine ſchweigſame Beſprechung.) Die

„Dresdener Nachrichten“ berichten unter der Bezeichnung
„SHelbſterlebtes“ über eine StadtverordnetenSitzung in
X. wie folgt. „Jn einem Städtchen des ſächſ. Erzge
birges erklärte neulich ein Stadtverordnetenvorſteher:
Meine Herren, wir haben heute 13 Gegenſtände zu bec ür 200 Bedienſtete. 800 nen können inpt W n Veſizungen im dieſſeitigen Kreiſe); 2) Graf n Spree e e d en des Rieſen e 3 a n e das Wort nimmt,

9 AWchenthal-Dölkau (2987 Mk.); 3) v. Trotha Hebäudes, das im April 1880 eröffnet wird, haben 352

fopau 2720 Mk.); 4) Dr. Jäckel Kaſſel (2625 Fenſter ean le e igene Art Genugthuung), deren in m er Feriedorf (2291 t. ehe entergrun an ſich gewiß ſehr ernſt iſt, An zet gen.
g. Mineleben (1838 Mk.); 8) Profeſſor Dr. v. unwillkürlich zur Heiterkeit herausfordert, wurde kürzlich
ne n üſſchHalle (1508 Mk. 5 d Profeſſor dem Redalteur der „Wandebecker Zeitung zu Theil. Als
cheimra

9 Hertog Beuchlitz (1870 Mk.); 7) Wendenburg her in Verbindung mit den ihn begleitenden Umſtänden Fur dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Rachrichten
S t ämli b ine i erichtlich zuerkannte Dom. Getauft: E. B. W., T. des Tromp. der 4.Kedner Leipzig (1335 Mk.); 10) v. n ehe e et e ren des Escad. des Kgl. Thüring. HuſarenRegim. Nr 12 Schröter

dortigen Stadtkaſſirers (er hatte denſelben als einen hier; C. R. M., T. des Kgl. Gen.-Comm.Boten Wilck

Stadt. Getauft: F. M., T. des Handarb. Kryp
(Eiun Bürgermeiſter von ſeltenſter Be päne; L. F. R., S. des Schloſſers Lowitzſch; A. A. M.,ſ Heiden tet tn der c Ueberlingen in Württemberg S. des Reſtaurateurs Runkel. Beerdigt: den 9.

ſein, denn derſelbe erklärte in der Stadtverordneten Juli der einzige S. des Cigarrenmachers Traue; der

loſe Zeit und die traurige Finanzlage der Stadt für Eheſrau des Lohgerbers Trautmann; den 14. der ein

I

net M eßmar (1193 Mk.); 11) e e ea teſte Halle (1191 Mk.); 12 uckerfabrik unreellen Beamten bezeichnet) verbüßt hatte, verſchwand hier. t. den 12u e uss Mk.) s n man der fragliche Stadtkaſſtrer mit etwa 10,000 Mk. Stadt Geſchäftsführers Nier hier.
ihn n och 46 zum Wahlverbande gehörige Grundbeſitzer kaſſengeldern.

e a Steuerbeträgen von 1146 bis 304 Mk.
nn e Theater ſitzung, daß er mit Rückſicht auf die ſchlechte, verdienſt todtgeb. S. des Tapezierermſtrs. Bernhardt; den 11. die

t een Am Dienſtag ſetzt das Luſtſpiel Enſemble im 1879 ſtatt 3250 Mk. nur 2400 Mt. Gehalt beanſpruche. zige S. des Kgl. General-CommiſſionsKanzleiDiätars
über d non in Gaſtſpiel unter (Soldatenſchinderei.) Gegen zwei Unteroffi Gräger.h ommertheater der Funkenburg ſein Gaſtſpiel Artillerie iſt die militairgeeitun i iſ Es iſt be ziere der reitenden Garde Artillerie iſt die ger Sagerkirch onnere e r ſad W nete Achtliche ünterſuchung wegen brutaler Mißbandlung Gottedienſt. Here Peſter Heineken.nen
nſönne g i x i deltgehe u einſchlug, und welch reicher Beifall er dem eines Untergebenen eingeleitet worden. Der Mißhandelte

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmitt. 5 Uhr

Keumarkt. Getauft: F. R., außerehel. S. Be
ernehmen eingetragen hat. Zur Aufführung am war ſo zugerichtet, daß er in's Lazareth geſchafft werden er digt: den 10. Juli der jüngſte S. des Hdb. Bege;

Altenburg. Getauft: die T. des Fabrikanten
(Hundeacht.) Die „Poſener Zeitung“ veröffent Koch; der S. des Cigarrenmachers Franke; der S. des

i 11. die jüngſte T. des Handelsm. Linde; den 16. derha Dienſtag kommt d len bedeutenden mußte und bis zum vorigen Donnerstag vernehmunge den ung ean en mit en Segen Luſtſpiel wen war. Der Mann iſt Schneider und v e todtgeb. S. des Harmonikaſpielers Thiele.
wat g. u in einziges Gedicht Wir können unſerm handlung iſt mit ſeinem eigenen Aermelholz erfolgt

a unſtſinnigen Publi i ißheit die Verſicherun n äcken e Hö6 la diphe e e e e e n licht folgende Poltzeiberordnung, das Mitfüthren von Dadermſtrs. Höſche l. Deerdigt. die Ehefran des
du ch einen ungewöhnlichen Erfolg erringen wird. D. Hunden auf Exergier und Paradeplätzen, während dort Hob. Sterge; die T. des Formers Vogler.



Bekanntmachung. Die Unterſtützungskaſſe der
Hiſchler- Geſellen hier iſt laut Verfügung des Herrn Re
gierungs Präſidenten vom 25. v. M. als eingeſchriebene
Tülfskaſſe zugelaſſen

Alle Geſellen und Gehölfen, welche hier in Merſe
burg bei Meiſtern reſp. Arbeitgebern, welche das Tiſchler
gewerbe betreiben, beſchäftigt ſind und das 16. Lebens-
jahr zurückgelegt haben, ſind verpflichtet, der Kaſſe bei
zutreten, falls ſie nicht nachweiſen, daß ſie einer anderen
eingeſchriebenen Hülfskaſſe oder einer den eingeſchriebenen
Hülfskaſſen gleich zu achtenden Kaſſe (Artikel 2 des Ge
ſetzes vom 8.7. 76) angehören.

Auf Grund des S 3 des Ortsſtatuts für die Stadt
Merſeburg, betreffend gewerbliche Hülfskaſſen vom 9.
Februar 1878 bringen wir dies zur Kenntniß und ver
weiſen im Uebrigen auf das Statut, das mit dem I. huj.
in Kraft getreten iſt.

Merſeburg, den 4. Juli 1879.
Der Magiſtrat.

Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an den Com
munalanpflanzungen vor dem Klauſenthore, auf dem
Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und auf dem
Wege von der Klauſe nach der Königsmühle ſoll
Donnerskag den 17. d. M., Vormittags 11 Ahr,
im Communalbureou öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Pachtluſige werden erſucht, ſich in
dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 13. Juli 1879.
Der Magiſtrat.

Der zur Nachlaßmaſſe des Gaſtwirths Ernſt Adam
Tiemann gehörige Gaſthof „zur Linde“ hierſelbſt vor
dem Gotthardtsthore Nr. 2 mit darauf ruhender
Schankgerechtigkeit, ſowie das daran gelegene Haus
grundſtück H. Nr. 1 ſoll

am 13. Auguſt 1879, Pormiktags 11 Ahr,
im Gasthofe zur Linde

öffentlich meiſtbietend verkauft werden und werden Kauf
liebhaber hierdurch eingeladen.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht, ſind jedoch auch vorher bei mir zu erfahren.

Der Gaſthof liegt am Kreuzpunkte der ArternLeip
ziger und Berlin Weißenfelſer Straße, ohnweit des
Bahnhofes und befindet ſich in flottem Geſchäftegange.
Die Gebäude ſind von maſſiver Bauart und ſämmtlich
in gutem baulichen Zuſtande befindlich.

Wegen Beſichtigung der Grundſtücke wolle man ſich
gefälligſt an mich wenden.

Auf mein reichhaltiges Lager von
Regenmänteln, Havelocks, Paletot,,

und Racdmänteln
in den modlernsten Stoffen erlaube mir ergebenſſ!
aufmerkſam zu machen.

Beſtellte Stücke werden in kürzeſter Friſt an
gefertig. J. Hchönlicht, Merſeburg
Priodtien vodltzo, Il

Pankesodaſt in ILbrgoburg,90 30 3S o a

empfiehlt ſich bei billigſter Probiſionsberechnung zum t einer
An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- Abwehr

sorten und Wechseln, FaſtPinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, h h den

Besorgung neuer Zinsbogen, nVerloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantte-Deber- m Aechpe
nahme nach den Sätzen der Reichsbanic, n dehofErtheilung von Wechsel-Darlehen, m netAnnahme verzinslicher Gelder etc. etc. nanZur ſicheren EapitalAnlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig

a O 590 e a wiſſen undS S e e e 98 S e 92 92 9 o n d v ofMei s nen Kohlenlager, Runkels Restauration n kund
als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deufsche Kohle, Mittwoch Schlachtefeſt tag a
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten feſt nn Wend Gntrum

See C C f. n Ulnnontant
Preiſen franco Platz.

Neumarkt 75. Julius Thomas.
Reines wohlſchmeckendes

Merſeburg, im Juli 1879.
In Vollmacht der Tiemann'ſchen Erben

Friedrich Tiemann

Mir an der Halleſchen Straße belegenes, neu er
bautes Wohnhaus, enthaltend 5 Stuben, 3 Kammern,

2 Küchen, Keller und Torfgelaß nebſt Garten bin ich
willens unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres Nuüßbaumallee Nr. 2b.

Zwei große Läuferſchweine ſind
zu verkaufen

W orWwerle V. I.
Neue Kartoffeln verkauft

G. Kretzſchmar,
Sand Nr. 23.

Ein Schlachtſchwein ver
kauft Frau Kindmann,
Windberg Nr. 7.

Mittwoch den 16. Juli treffe ich mit
4- und 5 jährigen däniſcheu Pferden in
Merſeburg beim Gaſtwirth Schröder im

X Thüringer Hof ein.
Auguſt Döhler, Pferdehändler in Bedra.

Ein Logis im Preiſe von 18 Thlr. iſt zu vermiethen
und 1. Oktober zu beziehen kl. Sixtiſtraße 7.

J meinem Seitengebäude iſt ein Logis von 2 Stuben,
Kammern und weiterem Zubehör von jetzt ab zu

vermiethen und I. October e. zu beziehen.
Herm. Zorn, Karlſtraße 3e.

J der 2. Etage meines Hauſes Burgſtraße 8
iſt ein Logis zu vermiethen und zum I. October d.

J., eventuell auch früher zu beziehen.

Gegen Baarzahlung
wird zu kaufen geſucht Meyer, Conversat.-
Lexicon. Näheres in der Exped. d. Bl.

Adress- und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

nnoncen aller Art ar die Lalleschen,
Weissenfelser, Naumburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen,
Kreis und Woehenblätter werden prompt
zu Originalpreisen befördert durch

Th. Rössner Expedition des NMerseburger
Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-

t

Mittwoch Abend S Uhr gemeit
ſchaftliche Probe auf dem Rathskelle n

S

Täglich Warme Bäder! Die III. diesjährige Quartal Verſammlung findet n h de

Statuts aufmerkſam gemacht. Das Directorium.
Wenn pedr

Mark 3,75 Pfg. pr. lfd. Fuß wegen meines nahe bevorſtehenden Abgangs von hi ad

Fr. Graul, Kaiſerhalle. n Mſſhe
billigſt.

J. Beyer gute Quelle tie

Sonnkag den 20. Juli c., KHachmiktags 3 Ada als
S 5

Verein zur Förderung des kirchlichen Leben nan

t j Wbheandllca. 84 Pfg., empfiehlt nothwendigen Beſprechung auf Donnerstag den I endlche

ierdurch zur Nachricht, wer noch Bierſeidel u ind angetne

Corned beef (gekochtes Pökelfleiſch)

De Perſon, welche die vier verſchiedenen wollen ihn g

FEà Pfd. 9 Pf. bei

f e H. S chäfe L. c r äſewühtMerſeburger Landwehr- Verein

auf der Funkenburg ſtatt. r undkj h Nichterſcheinende werden auf S 11 des Verein un den

auf dem Nenmarßkt. Ilzu Bauzwecken, 5“ hoch, pro Ctr. Die e e lade ich hiermit zu ein t

S d. M., Abends 8 Uhr, in den e e ein d ſichertz, PredigerC. G Meiſter. in junges anſtändiges Mädchen für Hausarbeit wit n n
T 5 cl Hä l E zum 15. Juli geſucht von ndvrager un aulen

Flaſchen von mir geliehen hat, erſuche dieſelbe n h
baldigſt zurückzubringen. hin be

à Pfd. 80 Pfg
f. ſaftigen Hchweizerkäſe, Emmen- D. Zreuenſtrümpfe geſtohlen hat Hird aufgeferden

à ſie binnen vierundzwanzig Stunden in der Exped. d. n nthaler. à Pfd. 1 Mk., abzugeben, widrigenfalls ſie polizeilich abgeholt werde finhn z

marinirte Heringe Aen e eher nen e nempfiehlt ſtraße ein furchtbares Raubthier, welches aus ſeine Mpfieh Her mann Rabe, Käfig entſprungen war, den 13 jährigen Knaben d m d
Merſeburg. Handarbeilers St. erwiſchte, ihn zerkratzte und endli n h

o als ſich der Knabe mit einem Trommelhaken von Meſſi dentTivoli Th t vertheidigte, ihm denſelben entriß und verſchwand. Wahl ihn e
7 6 C. ſcheinlich fehlt's an Meſſing n in

Dienſtag den 15. Juli a. C.
Auf allgemeines Verlangen age ich allen Freunden und Bekannten ein h

B meiner Abreiſe von hier nach meiner Heim iſi
mliches Lebewohl. Hermann Marggraf e

An

dition von J. Barck Co. in Halle a/S.

S Jm Abonnement
Das VNachtlager zu Grangada. Durchſchnittsmarktpreiſe
M Oper in 3 a von C. Kreutzer. vom 6. v W 12. Juli 1878. t maude

den 16. Juli a. 6. Aenittwoch den 16. Juli a. c. kein Theater. Weizen, pr. 100 Kilo 290 ſSchweineſt, pr. Kilo lin

Die Direction nRoggen do. 50 Schöpfenft. don hSommer- Theater e rafer o. Butter v. r hS e e rer Erbſen, do. 17 Eier, pro Schock 2 b nDienſtag den 15. Juli l Sinen d le inzweites Gaſtſpiel des LuſtſpielEnſembles unter e nen ben Hen des on gis 6 e d
Leitung des Luſtſpieldichters und Theaterdireckors Rindfleiſch (von der e pro 100 n wen

Herrn Rudolf Rneiſel. Keule) pro Kilo 1 30 ilo ſahenGanz neu! Zum erſten Male Ganz neu! Bauchfleiſch do 1 10 r h
8 3 3 3 arktpreis erken henSein einziges Ged icht. in der Be e 6. s T Juli 1879 nd
Luſtſpiel in 3 Akten von Rudolf Kneiſel. pro Stück 6 Mark bis 9 Mark.

Redaction, Druck und Verlag von h. Roßner in Merſeburg.
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